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westlicher Kriegsschauplatz.
Dar westeade zeigt« , sich Astern einige Torpedo-

boal» «ad kleiner« Fahrzeuge, di« sichd« Küste bi» aus
etwa 14 Kllomet« näherten.

Arm»,»fisch« Aagrisse beiderlei«» Notredame de
Lonlle nordwestlich Arra» wurden van unseren Trup¬
pe« abgewiesen, « in vor ach» Tagen bei «rerie nord-
östlich Lrraa dem Feind entrissener, van Teil«» einer
kampagni« besetzter Schützengraben ging ««» gestern
veriarea. Die kämpse an dies« Stelle find heni« wie-
d« tm Gange.

Rördstch und nordöstlich Soisson» ist da» nördlich«
Ai»nens« von Franzosen endgültig gesänb« » worden.
Die Deutschen« aderten in ununterbrochenen Aogris-
sea die orte : Lusfise, Lrouy, vuey-te-congmissy und
die Gehlst«: Dauxroi«nd Derrerie.

Apsere » «nie an, den Ztäglge« Kämpfen nördlich
Solslon» beläuft sich jetzt auf rund 5200 Gefangen«. 14
Geschütz«. Ü Maschinengewehre und mih« re Revoloer-
»anonea. Di« Franzosen « litten schw« e V« luste.
4—5000 tote Franzosen wurden ans dem kampfieid»
gesunden, v « Rück,«, südlichd« « i,ae lag uni«
dem Jntr «ns « « schweren Batterien.

wie sehr sich di« D« hättntst« gegen srührre Kriege
urrschodr» habe«, zeig» «»« Vergleichd« hi« bespro¬
chen» kümps, ml» bau «rrianlfi« , von Mo . wenn
auch die Bedeutung d« « esochtr nördlich Saiffan» mit
dersenlgend« Schlacht«am 1». August 1S70 nicht ,«
vergleichen«st. so entspricht doch dl« Brüte de» Kamp»-
selb«» annähernd d« von Gravelottr-Sl. privat . Die
sranGflschen Verluste ad« vom 11.—14. Januar 1015
übersteige« all« Wahrscheinlichkeit«och die d« Fran¬
zosen«am 10. August 1070 um ein Velrachl«ch«,.

Feindliche » «griff« nördlich Verdun bei Lausen-
vay« scheiterten. Mehrer« vorfiöh« gegen unsere Stel¬
lung« , bri Ailly. nordöstlichS«. Mihiel. wurden dnrch
Gegenangriffe, nachdem fl, stellenweise bi» sn unser«
vordersten Grüben geführt hatten, unt« sch« « « , D« -
lüsten für den Feind zorückgeschlagen. Im letzten Aach-
statz«rädert« , uns« , Trupp« , dl« seindllchen Stell««-
aeu. dl« ab« nach wied« ausbau uns« « eigenen Slel-
iungn, freiwillig und ohne Kampf wührend der Dachl
wied« aafgegeden wurde«.

«u unbedeutender Angrist bri Mefatl, närdlich
St . vle. wurde von unseren Trnppe» obgewtesen.

I « übrigen fanden in den Vogesen nur Artillerie-
kämpse statt.

vestlicher Kriegsschauplatz.
In 0 stp r e u tz, n und im nördlichen Polen keine

D« ünd« ung. Die Aagrisse in Polen « Mich d«
Weichsel machten langsam Fortschritte. Bri Eroberung
rin» Sttihpuntte» nordöstlich « awa blieben 5 00
»nfsen  al » Gefangene ln unseren Händen. Z Ma¬
schinengewehre ward« , « obert. heftige russische Segen-
aagrisse wurden ual« schwersten Derinsteu für die
Russen zurückgeschlagen.

Obersteh«« e»lritnng.

Die Schlacht bei Soi >>o» » Hai den Sübhang de« die
Silane auf ihrem rechten Ufer benleitenSen Hähenzugr» in deutsche
Hand gebracht. Der glüh bildet dnrch mehrfache Windungen Nord»
östlich der Stadt eine kleine Ebene von verschiedener Breite, in der
er ststllch von Cuifiea om nächsten an den Talranb heraniriti. Stuf
der Hcchfläche, die vom Rande nach Nordenz» allmählich autfteigt.
hatten die Feanzofen bisher ben fiiblichrn Teil liefern unb gingen
von dort aus zum Elast gegen di« weiter närdlich lirgenbrn heni-
fchen Stallungen«der. Daraus entwickelten sich Kämpfe, in denen
nnfere lampen ihre Schützeugräben hissten, anfcheinenbgrästere
Masten verfammeiten und nun den Gegenangrtss mit einer solchen
Wucht fiihrirn, dost sie bl» in die Ortschaften, welche den Hang be-
«leiten, cinzubringrn vermochlrn. Unirr brm Feuer unterer schwe-
ren Artillerie, die schon fest Wochen Soiston» beschosten hatte,
mustirn die Franzosen über dir Aisne unb aui ihrem Sädusee in
ihre rückwärtigen Stellungen zurück, unb bnben dabei iebenialls
schwere Verluste gehabt. Ihre Hohe iätzi sickioan deutscher Seite
nicht seftstellen. dagegen wirb die Zahl der seindlichen loten aus
den, eigentlichen Gesechisseld auf t bis 50t»1 angegeben. Die
Meldung unserer Oberste,, Heeresleitung riebt hier einen brmer-
lenswerlrn Vergleich mit der Schluck» bau St. Brivat-Graoelatte
nur ,8. August 1870. Sie ttv st barauf hin. traft die Bedeutung
der beiden Schlachten zwar nicht zu nergletchen sei. dast aber die
Breite des Kampkseldes annähernd dreselbe. der Vertust der Fron-
zosen dagegen aller Wahrtcheinüchkest nach beträchtlich geäster'ei
Am tu. August sachten aus sranzästscher Serie 8350(1 Mann und
3*8 Beschüsse, aus deutscher Seite 10*2181Mann unb 828 Gelchütze.
Der Verlust der Franzosen betrug aüe» in n»rm »03 Ossizieee und
n 878 Mrnm - . -.48 Prozent, »er der Deutschen 901 Ossiziere

und 1*231 Ma in — 9,51 Pruzenl. Bei einein Verhältnis der
Verwundeten zu den Loten von 4.1 würden die Franzosen jestt
bet 400Ü Toten noch 18000 vunbete eingebüstt haben, wozu
noch»200(Befangene treten, alfo 2» 200 Mann im ganzen. E,
handelt sich danach u,n eine schwere Niederlage de» Feinde», deren
strategische Folgen nicht so in die Erscheinung treten können wie
nm 18. August 1870, weil die operariven Grundbedingungen ganz
anderere Natur waren. Ban seuidlichee Seite wird widerwillig
der deutsche Erfolg zugegeben, nur fchreibl man ihn wefentltch dem
I>instand zu, hast die Aisne Hochwasser hatte, das die Brücken und
Laufstege wegeist und so die Brehinderun« und Unieeftüstungder
sechlenden Truppen und ihren Abmarsch erschwerte. Man tröstet
(ich mrt der Unmägttchlettfür die Deutschen, den Ersolg de» Kamp,
(eo»uszunusten und meint damit ein weitere» Vordringen über
ltn angeschwollenen Stuft auf da» linke User. Ob die, überhaupt
im Plan der deutschen Führung gelegen hatte, wissen wir nicht.
Mit der Besechtssront lausen aus dem linken User am Rande der
Taledene ln gleicher Richtung die Bahn und die Strafte, und hinter
ihnen steigen die Höhen von 4» Meter Meereshähe aus über 180
steil an. Dort find sedensall» neue feindttche Stellungen zu suchen,
in denen die geschlagenen Heeeesterle Ausnahme sanden, und von
denen au» der llebergang über die Arsne und die glustebenet e>
herrscht wird, fo daß er ohne gründlichste'Vorbereitung unb Sr-
Ichütterung de« Gegner» nicht burchsiihebae erscheint. Die An»,
behnun« de« Kumpsselae» beträgt rund neun Kilometer bet st.
Prival Broveiotte. diesmal von Eustie» bis MW -sue Aisne rund
ach,. Vermißte und Gesungene hatten die Franzosen am 18. Au-
gust 1870 NI vssiziere und 430« Mann, diesmal 5280. Aeschübe
verloren sie 1870 nicht, weil die Deutschen nur aus dem linken Flü-
gel In dir seindllchen Stellungen eindrangen, und der Gegner Be.
legenbet«hatte, rechtzeitig seine Batterien absahren zu lasten. tK. $ .)

Berlin . Der gestrige Bericht der Obersten Heeresleitung
gibt den Blättern Bernnlastnn«. bi* Bedeutung de» sie« , von
»ostfon» zo besprechen. — 3» der»Tägltchrn Rundschau" Heist« e»:
wichtiger al» die Zahl»er• cfangtnm und OefaUmm ist Me Tat¬
sache, dost hin zum ersten Male seit Wochen im Westen ein weit¬
hin sichtbarer Fortschritt der»Impfe Im «rosten»Nie errungen
worden Ist. — 3, der. Post" wied herewrgehaben. dost die Fron-
zosen» sicher nicht an nnjneMfUm Anstrengungen sehlen lassen
werden, einen deutschen Dnechdrnch»er Fron« ,u verhindern. Die
Niedertagen mm kl. dt» 14. 3nn«ar aber hätten Idee AaiNchte»
wesenttich oerfchtochteri. — Der »Berliner Cotatanjetgee" memt
Me sranzöstsche SttUang ward» Mefer Steg schwer erschüttern und
har«tnflnst de» war», stch di» Heim» na» selbst bi» ,» den
ArgonNen fühlbar machen. Durchbrachen aber seien die franzö¬
sischen Stellungen noch nicht. « Ine nähere Frage ober sreiltch fei
e». ob von den Franzosen noch viele Stifte aiwgehalle» würden. —
Der „Bormflrto“ lagt: welche strategische Bedeutungdem Siege
zukomm«, tästt sich Im AagenMIck nicht überfehea. 3edensall« aber
beweist her erfolgreiche and mit feinen«rosten Bertnsten für Me
Franzosen verbundene Borstost der deutschen Trappen Me Energie
her bentschen BeereMeitun« and Ihre Fähigkeit In der Ausnutzung
feindlicher» listen.

Berlin . Nach einer Mitteilung de» . BerlinerC°fa!an>rlgrr»'
>bester Oneste, leihe» Franlreich berelt, unter ernftltchrm Mangel

an Mnalttaa für Me fchwere Aettllerie.
Mailand. (Etr . Frkst.1 Die Pariser Blätter stellen die

Schlacht oan Soiston» in den Vordergrund ihrer mittiärischenBe¬
trachtungen. Nachdem die Kämpse der letzten geil hauptsächlich
<K>>den Flügeln der ungeheuren Linien getobt, lammt ihre Wieder,
ausnahme im Zentrum und zwar nn einer Stelle, die sich Paris am
nächsten befindet, fehe' unerwartet. ;

D« französischeBericht.
WVna. Part », 1». Januar. Amtlicher Bericht om, ll tlhr

abend«. Die feinblichrn Angrisse im Gebiet van Sotssan» sind aus.
gehalten. Wie tm heutigen Mitiago-Kommunique gesagt ist, ge-
sährbete da» Hochwasser der Aisne. indem es mehrere unserer
Brücken und Stege zerstörte, die Berbinbungen unserer Truppen,
welche aus den ersten Abhängen de» rechten User» operierten. Es
nerhtnderte uns. ihnen« erstärtungen zu lenden. Die, war haupt¬
sächlich her Grund de« Zurückweichen» dieser Truppen, welche unter
schwierigen Bedingungen sachten. Wir wurden infolge des Fusain,
menbrechen» einer Brücke zur Aulgabe mehrerer Kanonen ge-
zwungen, machten sie aber alle unbrauchbar. Bon den Deutschen
wurden Gesangene gemacht, namentlich Verwundete, welche in der
Rückzugsdewegun« nicht soetgeschas« werden tonnten. Unsererseit»
machten wir eine bedeutende Zahl unveewuiideter Gefangener,
welche Bataillonen von sieben verschiedenenRegimentern ange-
hören, Zusammengesastt handelt es sich um einen ietteesotg un.
lerer Gegner, welcher aus die Besamt! st der Opeeolionen keinen
Einslust haben kann. In Wirkllchfeit ist e» dem Feinde angesichts
der ihm durch da» Hochwasser der Aisne rntgegensiehenden5,in-
drrniste und der von uns grttossenrn Maftnadmrn„mnäglich, dielen
Ersolg, der einen örtlichen Eharakter Hut, tm Süden de» Flusse»
auszubeuten. A»f der übrigen Front wird nichts genieldet.

V« V« a« . Bund" über die Lage im westen.
Basel,  18 . Januar. Der mtlitörtsche Mitarbeiter de»

»Berner Bund' betracht« tm Anschluß an die» esechte bei Soissvn»
die Kriegslage non folgendem Standpunkt aus: Zweifellos han¬
delt es sich nicht nur um Wittrrungseintlüssr. weiche die franzä-
stfchen Angriffe hemmen und unterbinden. Es handelt sich um
einen Ausfall der deultchen gram zur Frststellnng der Wider-
standsfähtgkett de, Gegners. Tatsächlichwohnen den Angriffen
Kraft und Ensschlossenheir in'ne. E» dürste den Franzvsen wohl
kaum getingen, «n einer Stelle in die deutsche Front einzubrechen,
da blefe noch ungeschwächt ist und auch gut ausgebaut worden ist
Sa ist von vornherein sede Ossenstoe,»», Fnsaminenbruch venir-
teilt worden. Hinter der ersten stürmenden Linie haben, soll» diese
Regimenter nicht genügen sollten, keine Reserven bereis gestanden.
Man hätte in England fertige Osfenstvtruppenseriigstellen müssen,
um den Angriff von der See gegen die rechte deutsche Flanke vor-
zunehmen. Die deutsche Front tm Westen ist heute al» ausge¬
sprochene Drsenssvstellung anzusehen. Nie geruht hat die deutsche
Vssensive In den Aegannen. Sonst sind nur neeeinzelte Borstöße
zu verzelchnr-n, die aber in geheimem strategischen gnsannnenhnng
zu stehen scheinen. Die «bsichien der brutschen Heeresteltung sind
nicht»» ersarschen, ebensowenig wie die ber französischen. Der
Entschrtbiingsiag wirb dir Rrsrrbrn in ber Front srhrn, bie beult
noch nicht sichtbar sind.

Der sraazöfische Lügeasridzug.
W.B. B e r I i n , 15. Januar (Amtlich.) Da» »Journal

vsficiel" oerbreitrt einen amtlichen s-anzösilchen Beeickil über
brutsche Grausamkeiten. Der Bericht bildet den Gipset in dem
Lügensetdzuge, der seit Kriegsbeginn gegen Deulschtanb geführt
wirb. Er strotzt oan ben unerhörtesten Geeuetgeschichten. Die
lediglich von Franzosen behaupteten Fälle werden als bewiesen
dargestellt, ohne dast irgend eine Möglichkeitbestände, fle unpar.
teiifd) zu untersuchen.

Da» deutsche Here steht zu hoch, o!« dost es von diesem Schmust
erreicht werden könnte. E» nimmt oder davon Äennint», zu welch
vergifteten Wassen ohnmächtiger Hatz einen Gegner getrieben hat,
der einst für ritterlich galt.

Der rngttsche Bericht üd« den Angriff deutsch« Lut« ,
(« boote auf Dover.

WB na. London, 1». Januar. Dir Prestassoziatianhol von
einem Augenzeugen einen Bericht über ben Angrtfs deutscher Unter-
ferboote auf Dover erhalten, in de», es heißt. Kurz nach Mitter¬
nacht. nachdem dir Schrinwerser eine besonder» lebbafte lätlgfrit
rnlwickrllrn, wurden mit den gernrodren Gegenstände erspäht, die
wie Periskope aussahen. Die Schrinwerser konzentriertendie Licht¬
kegel sofort aus dir verdächtige Stelle. Bon dem«sttichen Wellen-
bescher wurden zwei Schülse gelöst. Die Zeugen de. Barsalle,
glauben,bast bis Periskope infolge be» Feuer» verschwanden. Man
weist sebvch nicht, ob sie gelrossen wurden oder sich durch seei-
willige» Tauchen in Sicherheit gedeachl haben. Nach dem Borfall
schwiegen die Kanonen. Im Lause der Nacht wurde an der Küste
ein zweiter'Alarm gegeben. Der Posten aus dem Admiraiitälspier
schien ein Licht entdeckt zu haben, da» sich an verbächttger Stelle
bewegte. Der Posten feuerte, unb die Wache wurde heeausge-
rusen. Die Küste wurde abgesvcht. aber nichi« Verdächtiges ge-
snnben. Nach einer anderen Meldung war ein Patrouillenboor
aus der RücksabrI von der Unrrrsruhung eine» vorüdersahrrnden
Schisse» begriffen, al» rin feindliche» Tauchdoot aus der Seefeste
erspädt wurde. Die Batterie an dem Wellenbrechersruerte zwei
Schüsse ad. Nach einem dritten Bericht wurde ein Uiilerseedaolin
der Nähe der Landspistr wahrgenommen.

All MwMflt via MM*
Der österreichische Tagesbericht.

WB na. Wien. >». Januar . Amtlich wird verlautbart'
I». Januar: Während an der Fron, in Russisch.Polen nur stellen-
weise Beschilft- und Maschinengeweheseuee einseftte, war gestern om
vuaasee hesligeeee Geschüftkamps im Gange. Besonber, unsere
schwere Artillerie wirkte giil: sie schoß ein graste» Magazin be»
Gegner» m Brand und brachte nach einigen Schüssen eine seit
mehreren logen gut placierte seinbliche schwere Batterie zumSchwelgen.

In den Äaepalhen beerscht Ruhe. Zunehmender grast beeif.
slnstl die Gefechrstättgkrii.

Der Stellvertreter de» Ehefs des Beneralftabo:
v. H»se r , Felbmarschallrutnant.

Die Kriegslage vor Warschau.
London, 18. Januar. Der Korrespondent der »Time,' ho,

mit befonberer Erlaubnis bie Schlachtfelder westlich Warschau be-
sichligl. Das Blatt, ln welchem der Engländer seinem Blatte leine
Eindrücke schttdert. ttt sehr pessimistisch über die weiteren russischen
Ersotge gehalten. Er erklärt, baß man unter keinen Umstände,,
daran denken könne, die Deutschenvor mehreren Monaten der
blultgfton»nd erbittertsten Kämpse au» ihren gegenwärtigen
Stellungenz» vertreiben. Er sagt westerhtn. dast russtschrrsrtt, in
der Front keine bedeutenden Wassenlatcn vor Beginn de, Feüb-
fabre» zu eewaeten seien, da die euksischen Truppenbewegungen
«u*»nbl>cklich sehe unser der Kälte unb dem Schneeleeibenzu leiben

General DaaN über den Krieg.
W» na. Wien.  l ». Januar. Die „Reichspost" aeeösfenUicht

rleusteeungen de» Aemeekammandanien Dankl, der am Mittwoch
die » erichteestattee des Ketegspressequaeliees empstng. General
Dankt wie» aus drn ungebeurrii Unterschied zwischen dem scstigen
Kriege und den srühern hin. die durch drei oder vier Schlachten
entschieden wurden. Jetzt stehe man in wachentangem harten
Ringen trotz kühnster Angrttse»nd glänzendster laten soetwäheend
vor neuen kotassaten Fronten, die immer wieder die zeiteaudendsten
Umgruxpieeiingen und neue Angrisse ersordeeten. Eine» oder
dteide da» Entscheidende, nämlich die moratische Krast der Armee
und der Bevölkeenng. Wer am zähesten und hartnäckigstenaus-
haere, werde schließlich de» Ertolg erringen. Dankt gab sodann
lernen, Stolze über bie Erste Armee Ausdruck, die seit «eiegsbe-
ginn vor Lnblin und Jwangorod im engsten Verbände mit den
tapsern Wassenbeüdeen gekämpft und später Sckiulter an Schuster
mit dem heroischen deutschen Veebündeten beulsche» Gebiet vor dem
Einbruch des Feinde» bennibrt habe. „Im Vertrauen auf die un»
mnewOhnenk'e Äraft." jo schloß er, „werden wir weiterkämpfrn,

'rckidrungen von der Ileberzengnng. dast der entschlossene Wille
>'8'" ke Volker als Riickhai, für die beispiellose Tapferkeit UN»
Zähigkeit der Truppen zue endgüsttgen Ntedereingung de» Feinde«suhren must."

Der Krieg im Orient.
.ürkckcĥ Flotte" W B o .1 chä tÄ Cbcfrrtalteur t
„Defense Nationale , fflrehmeb Zell , eine llnterreounq gewährt, in
»er er iane Befriebignna über die deutich-tüekilche Wosfendrüder-
ichail imsdiuckie Da» Biindvi» diene der Eebaltnng de» europäi¬
schen Gieichgewich,«: Deulschiund habe das geätzte Interesse an
einer starten Türkei Der Admlenl iveack, lebe warm von b«
Itoiilsn.onmftbcii Fähigkeit und den, Pairiottsn »,, der lüheenden
türkischenPolitiker, deren einzige» Zte! eine energische Fördeeun»
de» Siaatswchle » je,. Die Kriegseeeignissebesprechend, eeNärt,



Smrilwn , die russische olotte l-ude disder Icoi^liri) Fischerboote uub
neutrale i)antelsschisse tu den Grund gel-odtt . le^ tere unter Lee
teuuna d^H Aölkerrert ) ts . schließlich arißerte er seine 'Besiiediauna
über die türkischen Ossizicre und Mannschaften , die ersttlasiiae^
Murcriat und oor allen , lerudtßiclt - feien . Daher feien in B »ed
schulen gegründet worden . Die cf flotte singen bereit - an,  deutsch
ZU sprechen und zu versuchen , die Leistungen der ^ «nneraden auf
der verbündeten Flotte zu iidcr bieten . Er zähle die Tdae feine»
hiesigen Dienstes zu den wertvollsten seines Lebens . — Diese
erste öffentliche Aeußerurrg des Admirals couchon erregt in tiirfi*
schon Kreisen lebhafte (Genugtuung.

Ein franzSstsche» Unterseebootzum Sinken gebrncht.
WBna , Konstantlnopel.  15 , Januar , Da » Große

Moicptquarticr teilt mit : Tao franjöfifitie Unterseeboot
„Saphir" »ersuchte , ssch dem Eingang der Dardanellenstraße j»
nähern , wurde aber sosorl durch unsere Artillerie zum Sinken,
gebracht, (Sin Teil der Besatzung konnte gerettet « erden.

K<«iM miftdlunfltn.
Magdevur  g , Cm dao Gesangni » der hiesige » Poiizeiprä

sidunns wurden fünf englische Oifitiac eingeiieserl zur Vertilgung
einer ochliägigcn Areeststraje , die gegen sie erkannt wnrde -. ..eil tit
mit den ihnen getieserien Komnußbriieii se-,schall spielten,

WBu , Berlin,  15 , Jon , Die Presto de« seindlichen Aus»
lonlo bebaupiet , bu- Keirgsgesangcnen IN Denischiand wurden
schlecht behnndeit , in , Geornsatz zu der Lehoudiung der Kriegs-
geiongenen durch unsere (iegner , tfine duech die „Agence Havcks"
veivreiteio 'Hole der peeittziich.' n ' Irirgsmiiülterium » äußert sich in
gleichem Sinne , eindreeiieii « hernchi in Deutlet,iand vrelsach die
Ansicht, die seindlichen rer,cgsge,ongenen winden verwöhn, , Bei-
de« ist sgtsch. Die Kriegsgetnngemm werden in Deutschland nach
dem Vditeereche und den Vorichrijlcn , die diesen, entsprechen , de.
handelt , nicht besser >,„ d „Uhl schlechte,. So w,ed e« auch weiter
gehalten werden,

Rotterdam  C „ der («egend von Auzerre Ist der sranzö.
sische Mititärsiieger Lucie » eidgestürzt,

WB no , E i n e Berichtigung des (grasen Witte,
Gras Witte hoi in der „Rjelich " soigende Berichtigung wegen seine»
ongegrlssenen llrteilo über England erscheinen lassen : Er habe
,, „ r allgemein betont , das , im Kriege olle Länder Opsrr b,ächten,
je noch der verschiedenen Loge ein Land mehr oder weniger . Eng.
Iand leide noch seiner loirischostlichen und geographischen Log«
weniger ol« die andere » Länder , Dos bedeute ober durchaus nicht
eine Berringeeuug der Bedexiung Englands als Rnßlnnds Bun¬
desgenosse.

Vir Interessen Italiens.
'Jtom , Itt Januar , Die „Siompo " worui vor der gegen¬

wärtig tebhast beiriebene » Aerdrettuug mm Atoemgeriichte » in
Italien , Dos Blatt schreibt : Es handelt sät, um die Frage , sind
unsere Interessen geschädigt oder bedroht , oder werdett sie die»
binnen luezem sein . Dies » Frage ist aus dos Entschiedenste zu vcr.
»einen , Di» Lage Italien » gegenüber den Kriegiührenden hat seit
Eoiandra i» der Kammer die drtonnten Erliärnngen adgab und
seit da» Paria »,«nt säst einstiminig die Berieanenstagesordnunz
Beitoto annohni , keine wesentliche Aenderung ersaheen . Bei diesem
Stand der Dinge „ öligen „ n, nnlere Interessen , »ein Kamps » det
anderen anznwobnen , obne unsere Aktionsseeiheit zu gefährden,
indem wir nn » daraus bechrönten . unsere Borbereilungen zu be-
Ichieunigen und unseren Murine , und Heeresapparat in jeder Ein¬
sicht »ollkomnien und srtichidar zu gestalten,
— - - -

Lager-Rundschau.
WB , Sei der Erd ' snung der sk,n,rssschrn Kammer Hai det

Präsident Deschanet c*,ic überschwengliche und verblendete Eros,,
nungsrede gehalten Er sühne an » Frankreich sei seil den . An»
druch de» Kriege » eine » Herzens und einer Seele , Die Klugheit
der Deputieeten werde diese moralische Einigkeit mit der Psiicht
der Kontrolle in (finklang zu btingc » verstehen , die in Zukunft
energischer »I» jemals ansgeübt werden niiilfc. Hätte das Par
tanirnt getagt „ ab mehr gemuht , dann würde Frankreich heute
besser daran sein . Die ovenehinste Ausgabe der Kammer sei, die
im Felde Stehenden und deren Famitien zu unterstützen , Maß.
nahmen zur Wicderbcistellung der orewüstetr, , Gebiete zu treffen,
gemeinsam mit der Patio » und der Regierung daran zu arbeite, i,
de» Feind >>, vertreiben , Belgien zu befreien , die Einverleibung
Eisoh .Uolhringeiis ( !) vor, »bereite,, , gleirhzciiig da » Frieden », und
da » wlrtschusiliche Regime de» „ aiionaien Wiederousbaues wieder
uorzubereiten „ nd die Geundioge fiir ein neues brüderliches , blü-
henderes Froutreich zu schossen und d,e Ausgaben zu einem pulen
Ende zu sichern , Wollen wir un» an der Ruhe und Koltdlüligteir
de» Lande » rmd der Armee ein Beispiel nehmen , De»cha,,ei be-
tonte die Noiwendigkcit de, Anshatren » und der Geduld , Die
3cit in dieser langen Priisun « sei rin wertvoller .Heller , Die beiden
Kaiserreiche bätteu alle Kräste ausgewendet . Dem Dreiverband
hat die Siunde des Sieges „ och nicht geschlagen, Deschanci hob
de» Mut der »Heiden berooe , beachte die Leide» der « esangenen
und Talen in (frinnernng und verherrüchle da , sronzosische « oik,
weiches daut seiner großen lugende » die höchsten Gelnhren über-
stehe. Wir nrüssen , erMärte Deschanel , Vollstrecker seines Gedair-
kens, Diener seiner Tapserkeit bleiben , Srickien wie , bi» an » Ende
ohne Uebermut seine getreuen Sendboten zu bleiben und mit ihm
die heiligste Psticht zu erfülle », weiche jemals an eine menschliche
Familie herangeireien isr. Er s,rille schliehiich seit , welche neue
«gmpathien jenseits der Grenze tund wurden , begellhte die beiden
aus den, Felde der Ehre gesalleneu Garibaldis « ao drückte wieder
euimal seine liefe Dnntbnrleit fiir den General Garibaldi nu ».
Wieder einmal sei ualienisches Blut mit dem nrmzöslschen aus den
Echlachtseldern geslossen . Diese Rede hat die Abgeordneten , wie
wir gestern schon mitlrilten , so begeistert , das, sie sich bei de» War,
ten «der Gar,bald , „ nd Italien erhoben und Beisn « kiotichten , —
Cm Senat ging es md,t minder Phrasen reich zu, Dubai , erttörte,
ca » Joche 1Ü15 werde ein entscheidendes Dalum iüe Feonkreich b,l
den , Deutschland berausche sich au drm drohend ' le» Koiseelrauut,
den d,e Well lemnl » getanni habe und schweige jetzt in Brand und
Blut im Gegensatz zu F ' nukreich , Deutschinnd Hube die Wissen.
Ich»» des Todes organisiert . Der augenblickliche Kamp ! sei der
fi.rchterlifdste »n der (beschichte nnd müsse mit erdarmung - loser Der-
nichtt.ng jenes inittelaltersichen Despotismus enden , welche .' tn so
ungeheuerlicher Weise nnsstestunden sei. Auf Äa -ndetta dann als
f®9. Urbild des qeaenwurtigen Kampfes hinweisend , schloß der
^edner - ..Die Stunde seines Wortes naht , warten mir sie ab mit
Geduld . Vertrauen nnd Würde !" Aach den Be,lüften der Blätter
nntcrstrich der Senat diese wahnsn ..»iqfn und würdelosen Vl,rosen
»nit wiedrrholte », stürmischem Beifall.

KMm  mittollunflmi.
WB nu . Berlin . Die (Uvnevtiloofammlunfl de« B u n ö c o ocr

(in „ dm leie.  Sie Mitte Iftbriwr im ; ',irtur - Busch ftottfino . ii
[ente , isl von , vberkommunda in de,, Marke, , verboie, > morden,

>ie va »I«hn »kastensch«ine , 5» wiederhetitna srüherer Mittel,
langen Wied seht zur » llgemelnen Kesatoie gebracht . daß an , HI.
Dezember I0lk an varlehnsbalsenschiinen I,»170,0,0 .AI jt «non, . -
den waren . Davon befand »» sich 445 832t 00 Tllnth |m skkten Der.
»ehr,

Deelta . I« , Canuar , In der gestrige, , Eitzuug de» AorsiNiide»
de » Vereines Deutscher Maschinenbnuanstoiten wurde die Ircksache
fest, «stellt, dah die Kriegszeit oon di ' srm Industrie »veige obne
»Hz» nachteilige Folgen überwimben n erden wird.

LoltMkichtr
«iid Uassattlsch«klachrtch««»,

»Ltkfch . den IS .’Sarhiiiir 1915.
Da » Eiserne Kreuz  erhielt:
Untcrosstzler im Pionler -Regiment 25 Willi Glesch,
Do» Eiserne Kren , erster « lasse  erhielten:
Gen .-Major EI st r r m a n n v, E >st « e (Kom , d. , 2, Ins -

Belg s, oberst R u m s ch ö f e t <Kom , d, 25. gesdaet .-Bri » ), Vdetst
o Ti « dem » nn «Korn/d , Jns .-Regt », 117». Sdechkrickn , Beau, -,
tKom , d, güs .Regt », BEI, chauptm , v, Scheven (Flls, .Rrat , SEI,
chanptm , Keller <A «fdfI, .Adt , 27s, Vmuetm , Lrsenfn (Feldsi,,
Abt , 27), Gen .hlkzl d, L , Pros , De , R r h n (Lee , Ehirurg d, 18
Aemretorpss,

Wiesbaden,  Vberlehrer Stracke  vom pölflslhen Lg
zemn I mit vderlyzeum ünd Stndienanstntt wurde mit dem Ei¬
sernen Kreuz erster Klnss» ausgezeichnet , weil er am 1«, Nooember
aus dem «stlichrn Ketedsschmiplnh trotz einer Beewundvn , NN der
«p,s,e seiner Kompagnie eine wichtige seindliche Stellung ffflrmte.

* Die Soldatenlieder,  dir in den ersten Wochen de»
Krieges uns io lieb und venrau ) geworden sind, die seder kannte
und seder sang , klangen gestern wieder durch die Straßen unserer
«ladt , Dirsmai aber schmetterten sie nicht Soldaten tat stramm»
»ieichschritt htm,,,, , sondern «" gchende Latrrlandsvertridigrr son.
gen sie, die bei der Musterung,n Wiesbaden für tauglich befunden
worden waren ' in Gewehr ZU tragen , ein Pferd zu regieren oder
stch in Sptzialwossen sür » Naierland zu betltlgen . Luftig stak,
ierien die Bänder oon den »hüten , stolz wu'rden die Abnichen:
SlniUerie , Kavallerie usw , an der Brust getragen , Zigarrenspitzen
m,t schwarz,Iveitz roien Bändern hielten die » riegszigarre und
wenn nian sonst von ruhestörendem Lärm sprach , drückte man die»,
mal nicht nur ein Üiiiflt zu , sondern man freute ssch Uder den
Jugendmut , den der süngste Jahrgang beseelt . Nach dem , wa » man
hört , wurde trotz der scheinbaren Uebermacht unserer Feinde doch
noch gehörig gesiebt und »milch,r wnrde zurückgefteitt , den die
Herren Franzose », wenn ee einer der ihren gewesen wifr «, gern
genommen hätten , lind da » ist Jahrgang t » I», nicht 1916 »nd
1917, der bei ihnen schon dran kommen soll. Wie die Republik
schon zu solchen Reserven greisen müh , s« gta , durch di» » Mer
auch die Meldung , datz es ihr schwer werde , dranchdaren Ersa |
für ihre großen Pserdeverluste zu beschossen. Gewiß werden nur,
unsere Berluste daran nicht gering srin , aber so schlimm sieht e,
doch bei UN» nicht aus . Beweisen da » nicht nur die säst nllwöchent.
Ilch staitslndcndeir Bcrsteigetungen non Beutepsetden , s, konhte
n,an die» an einem Appell sehen, den die hier » egende Bespon-
nung,abtciiu »g in dieser Woche in der Mainzer Siraße adhielt,
Sironrn , sohrn sie au », die wohlgenährten Gaul « „ nd die braven
»Fahrer " hatten ihnen ein Fell zurechtgestriegett . daß n nur so
Bliiiiät« und besonders die Frichse schimmerten prächtig , ni» sie im
Trab vorübekgesüärt wurden , Seibstverftändiich zeigte da » »ine
oder andere der Rosse „Schönheit,sehirr ", aber e t n räudige , Echos
sind», sich so in seder »Herde, Wenn »» nun a, !ch bei den gran-
zolen in mancher « eziehun , nicht so glänzend anssehen mag , so
sind sie doch immer noch Gegner , die un ' -ren Truppen genug zu
schossen machen . Um so mehr kännen wir un , der gorifchettte
irenen , d>> unsere »Heere im ausreibenden Slellung,kriege machen.
Urbcr 5uuo Gelang «»« im Welten an einer  Stell », da, Hatzen
w:r schon lange nicht ntehr gehört . Aber wie werden auch unsere
Feidgrouctr drausgegangen sein, wenn sie wußten , duß st« unter
den Augen ihre » höchsten Kksetwherren sechten,. Solch «in Be

len

. . i-T), . ' wi« .1^ 1.««* mutiger,
unentwegter Zeppelin , Uedee 2 Millionen M - ek konnten dem
« «freier des Osten « zur Beesügung ^ stellt werden , eine Zahl , di,
säst noch übetwättigender ist, wie damals , wenn man berücksichtigt
wo » setzt schon alle » geleistet waederi ist und wie mancher Geld
den,ei »ich, mehr di« Fülle zeigt , di» chm im Frieden eigen war.
Es geht mit den , Geld wie mit den Taten — im entschetdenden
Augenblick ist es da . Da wird dee Psenni , bänglich gehütet , da
steertet man sich erbittert in Parlamenten de» Staate » und der
«iädte um 10» Mark , und wenn ein Mann , ein Hrtd »inen Weg
weist, dann strömen Millionen zusammen . Und wie ist grzetekt
u , ä grsammett worden über die Berweichtichuti « und Entnerouna
der heutigen Jugend , Man stellte sie vor den Feint und ste schlug
sich grnmniger noch, ol » die Bäler cs lasen . In ein enge » U-Bool
preßte man sie hinein und weitous dehnte sich der Wille zum Sieg
und schnellte c- hinüber nn die Tür England » und zeigte sich vor
Dover , So lange wie so riwns sehen, braucht nn » nicht Angst zv
werben , daß sich dre großsprecherische Bveau - srige de, sranzbstkchc!,
Geneealstadcs veewlrkiicht , die « erbündeten seien zu VstetN am
Rhern , Die Jugend und die Minder in der Bdvkrast ihrer Jabre
nxrden bnfiir sorgen , daß es nicht dee Rhein ist, den sie sich besehen
werden , sondern die Seine rmd, wolle Gott , die Themse!

' Für Einpsund - Feldpostbriefe  ist morgen der
feilte Auslieserun,« Tag, ' ' " '

»ekanntrnachung über die Auszahlung derKeiras
saa ^ Iiennnteestütznng  weisen wie nochmal , hin,
... . ' ^ " " rollozeUei , die zum Besuch de, vaterländsschen
Abend-  berechtigen , sind noch heute obend und morgen vor
mittag während der Dlenststnnden In der «sfentlichen Lesehalle
zu haben («Preis 20 Psg , 1 , v

‘ «fff F ee » glas  sür die Pronirre ging ei» von Dr
n-rd , Schoese . , W >r können auch hier wieder die Sebesreudig'
! r ir " Ml' l'urgee sei,Hellen und ditien, fall» lernand uns noch

b! br» . bin bald tu » zu wallen . Was die Pioniere
J3*r,)'i ,:ni ffeti Iciflcn müssen , ist ja bekannt , und

t/i? ih.ü oüiBni* 1 trf " 6,f ‘l Lefitz eines Fcrttgluses außerordentlich
Jur  ihre ^ekslnngen zugutekoinmt. braucht man nicht näher jui er*
ramtn . " " ^ "gläser zur Weitergabe ü̂bermilleft

ond’ ci" ,r  Efcjpreck,!u:p zwischende»i Mogiftiot und der

il. vöI.LL '" Än ° Tor »«W rÄÄ

tetaft « iüs mi7m . it °ees ' 2t!' P . ; , ^ " E" ° « “•*
HM « urd« die Leiche eines läjührigeii Mädchen», kr,,,

sollet Ainbrosi arlandet , da, »iis Biebrich siviiinnn soll, Hier wird
ulrr cm Modckien diese» Namen» nicht veiinißt,
au, -» r̂ rüh stück » bröichen  blieben heute zum ersten
Bäck! e üw . b. ,0 ' '« . " " ' " r." sckioii den « „ »den der
a,Ä tt\ T/lf 1"L Waren sie nun dort , zah , sonvarz , „ ngenießbarf

m Gewandte Hausseauen hatten sie
heut siuh schnell nach e.mnal in den Küchenherd geschoben imb sie
1.1 tm blhriiei, auspesrischt , Dabfs muß I„ o„ natürlich auspasteo

," 'W ernrocknen und „um muß sie erst ioiedee etwa , Nii»,
iu .,te „ lassen, eb.- man sie ans bru Ti Ich bringt . Man siebt „üt
elitt .ro gutem Willen neh , alles nnb wer weih , ob wir die mit Roo
Hähern- ^ ' et -he» iilcht auch itrul, dem Keiep -- bribe-

, ' (kko Bergleiih der Zivilstatidseinlra .guiigen
Nnn« . ' u' rü ' -' üd>-r !° , e' -drr Jahre il, in jedem Falle intcretfaiit.

C " "" i tln  Kelegsjohr auseii,ander-
folftfr . Babei sollt e« diesmal vor allem Nits, daß die Ehetckillr-

ill 0* br r 5 »elfnsn .onate mit 1f.fi 1« hoher sind als
JS 'L Slf  Eurff -' n entsallen natürlich nnf das drliie Sileelelsahr

SJÜyÜ . S !** « «» ur -.. t>*r » eirgom 7i .r « Muin; um «mnurni ocr 3
imirbrn , IN dem «tarn Monat als« ,o me,

tack Ä D- - ° f» te « .ertetsahr. . . . " " " »» »" « iriu -iiui/r . xiao otfrie « «ertellaln
tait luBiir mir 22 zu aerzeichnea . Ans die Gebürten hat der Krieg

i dieser Mt  noch temen Einsiuß ausüben können , »nd di« Znhi
ist hi . r msotgedcssen auch hoher als 1915, nämlich 458 gegen kt«

« mit der Versorgung mit
fern . Allerdings werden

ß srüher , als, bei »iedigeeee
tata hi
ückgan
»ten i

Lebendgelueten , davon 2» gegen 2(1 außereheliche . Die größte
Gebuetenzgdl bescherte un » ha« erste Veeteiiahe , nämlsch t <8. Die
iitzrigen folgen mit 109, 112 «nd litt . ÄckjSin wurden gkbvreu
All gegen 2<5, Mädchen 22» gegen 218 , Wä » clfo die » kbiieten
»n Knaben nntahgi , » Ift toi ^
Vriterkaifdsoeeteldigern zusrieden sein kSntz
unfee « Leser sich echsthnen sriünen , daß seüher , also bei nlodig«
«imvghnewghl die GebiirlÜizitzl etwa ebenso hoch war ol» sie n
Kt(t ist. Der verhittntssstäßige Geburtenrückgang kann also teidre
auch des >tn» sestgestellt werden . Totgeburten wann IS zu vrr-richnrn gegen 19,davon männliche8gegen 1b,weibliche Ul gegen

Daß bi» Sterbesälle pegen 1912 höhet sind, da , konnte man
durch den Krieg erwarten , und so sind 280 gegen 228 z„ nerzeich,
neu . Die höhere Zahi Irifft aher nicht nur die männlichen Per-
sonen mit 1« gegän 125. sondern äbch die Zahl der Todessälle
weiblicher Pcisonen ist von 103 uns 121 gestiegen . Männliche slor-
den in den cinzeine » Piertrisahren 80 , 87. »0 und 81, weibliche
38 , 2k , 27 und 32 . Man sieht als « be, der Tvtenzahl der Niäan
Uchen Persane » die Krtegasolge durch das chtnaaffchnellen dee Zahl
gatiz deutlich , Ktndke unter einem Sahn stckrdeu 11, 2 lall », M «d>
chen ). 15 und 1« chaaon Ik Knadea, . Misammen k» gegen 52 , Ein
Aucsall an Eheschließungen und Geburten wird ja erst in diesem
Jahre in Ericheinun , tnten . War 1913 an Lebendgetturten gegen,
Uber Todesfällen und Totgeburten c!n Broätkerunckszuwachs von.
« « veezetchnen „nd 191k »tn salchre »an 188, s» wled », sich
notgedrungen ergebe », da » 1915 dieser Zuwachs noch geringer ist,
Hassen wie , daß er sich oon Igitt a » wieder > oussrergendrr Linie
bewegt,

veretnahtawatf « auf Jnsreali.
* Il « serv .r . und üandwehrveeein.  Morgen Som :-

tag nachmittag 3H, Uhr Srneralversammlung im vrretaslotzal,

we , Wiesbaden . Es ist der hiesigen Handwerkstommrr gelungen,
oon dee Hccnsocrwoitung »inen Austrag aus Proolantwaaen zu
bekonnnen . Der Austrag , der über mehrere hunderttausend Mark
lautet , konnte de! Handwetletn de» hiesigen Bezirk », die sich daeun -,
bewarben , untergebrachl werden . Die Prelle sind so seftgelegt
worden , daß den Handwerkern «in angemessener Perdienst bleibt.
Beteiligt an den Arbeiten sind Wagner , Schmiede , Säckosser,
Schreiber , Anstreicher und Lackierer,

« «sserrgcburtrlagsgeschenr für die
SeiNMKpttt

Mit Sustimmmrg sein«, Hohen peotetztot » Seiner « - IserNchen
nnd UöMgsichen Hoheit de» Kronprinz «» de, DeMschen « eich», und
von Preußen hat d«̂ KaisenwKIselm .van » sofort nach der Mab « ,
machun , di» Versorgung der verwund,ten und dee Zeltztruppen mit
Leseslass ützernoimnen.

Jetzt hä » da « Krieg,Ministerium »in « anigiedigere Suweisnn,
ßkelgnete » teseßaff , nnd besonder « von Kelegekart «, tm die im
Seid » stehenden Truppen sür durchaus erwünschi und ist damit «in.
»eislaüden , daß diese Busgabe vom Kalser -Wilhelnr -Vanli im Wege
be» liebeigabendienste » durchgesührl wird,

Ver Kaiser -WllhSm .Vond bittet die Jeituugen , sür dies« öwer»«,
d, h , sür stta « „Kgss«ngebürt »tagtgab « sllr die Aeldlruppen », ein«
tdeldsammlnng zu veranstalten , dl« am 25 , d«, M abgeschlossen wird,
dckmtr da , « rgebni . Seiner Majest « dem Kaiser zn ktllrrhdchftdehrn
(llktzurtslag gemekdel wirden dami,

ßsf wir «rtzsttnn an» b«rMt, für dies« „Koisergednrlrlagrgabe " sür
die arme , velräg « ta unserer Ekschklffstelle anzanehmtn und »Men
»nsen Leset, durch reg« » eteiiig« ,, , u helfen , mtsnem Kaiser und
misreen Tapseren IM Leide «in, recht graß« Lnud « zu detesfen.

Vte»rtq»r «agrrpoff.

vmiWftfr.
Aus die Schitseahnrnle de» « lidchein» bei Eich und Gimbsheim

wurden sür die etazelnen Los« diesinotz lächerlich geringe Summe :,
gedu ' en, du da » Schilseohr insotae der geringen Bauläligkell nicht
grbrauchl « ,ed, Äe beiden Semeinden haben insalgedessnn die
BeesteigeeuNgen aus . Der « u»sa« soll «0- 18) 000 Raet betragen.

da« 6rdbeb« t Ir  Statten.
JUS», Ronij  f5 , Sa», Der „Mrffäggefo" schreibt: Nach Be.

rechnungen gtoubt man, baß elstmisen» Menschen in Avrzzäno be.
: IK " " .

ti v ta ' r n »ijitwjiw «miMjaj n ui « urMano oe
«V * ift" 4’, 3 " (i“rt >ai>oci« itab alle »läuser unbewohnbar , dil

Deoolkerung faiapicrt im Freien au
£ ? lil ' i S ' Jiüibe ft»d säst alle Häuser ringestürzr : man

“ - J ' W »GdüM Tot , heroorgezogen , b«siiecht«t aber , daß wri-
^ Tiummrrn bestade », Ban Aida Fu

m ^ übrig geblieben : e» ich«' » ,, daß niemand grreitet
mutde . Die Halste von Seursolo Me irana ist eingrstürzt , die
Kapelle ,st nur noch eine Rutae , Hunde e omt Toten liegen unter
“' " » ruinmerrt - Bon mehr »Io neunhundert Einwohnern sind nur
dretßi « dem lade rntgangen . Halb Magliana de warst ist zerstört,

? ! bet Toten dürste dort dreihundert ' betragen , Lese ist
»ollstänbig zerstört , Bon mehr N,S sün,hundert Einwohnern bsie-
br » nur dreißig unverletzt üappelle de, Maesi ist »ollltönblg ein-
gesnirzt , dreiiehnhundert Vpser „ egen unter seinen Trümmern,
San Brnedetto ist «densaUs zerstört , 3000 Menschen , sgst die

»kernb « de« Ortes , lind begraben . Ebenso sind vetucchio
»nn Giosa de! « arsi »erstoit , in denen 2k« I bezw , 8500 Bewohner

*” ci" n 'Ü zu drei Vierteln zerstört . Die Toten werden
?e ü- ichb»' ' ba » ' st die Hälfte der « eoölkerung , -
1, » r J 1" ” « “  Maesi berichiel , dem Messagg . ro,
daß in dieser « egend 1500 Menschen getötet worden sind,
Johl der Ilddeelebenden betrage dort betnahe zweihundert . Es
LollfXtc 1“*r*br " n,t  uusgebeochrn . welche da , Zeeftörungswert

Büch nock) nicht omt,ich bestätigten Nachrichten ist dee
>Ii.erledische « anal , der die Gewässer dee Hochebene oon Maesieo
tzrooinz Potenza , entleert , aus einer Strecke von einia 20 Metern
oeeschut et waeden . Zu den, größer , Elend . durch dao Erdbeben
droht eine surchtbare Urberschweinmung,

^ 0 ln ’ '' nn  ® fr  Dischvs oon Mars ! ha , an de» .
Pepst ein lelegranin , genckitet, in weichem er mittellt , die DiäzM
"ü " Maesi sei in einen Kirchbos verwanden , « oezzana Eappella
nnd Pateeno seien dem Erdboden girrchgemacht , gast alle Be¬
wohner dieser vetschasieii (eien „mgelommen . Der Bisrhos bittet
um den päpstlickien Sraeii süe die Ilederledenden und die ganze

J " düpft ließ dem Aischos durch de» Kardinal Easpaei
seinen Schmerz au - derickea und miNcilrn , er bete sür die Serien
Er t» Ik °m.' « '!im'!'ue? ^ '' rn und sür dt« lieber,ebenden um Traft,
Er ffßne die (Setsritchkfit. du» Volk und die Helfer., , V.",;I?' ü̂ü- Wir„OHonuilb'Ctnlia"au, Pesel,io gemel-
de. mied , ist doel dl« Zah ! der Opfer gäbz besonder » groß ° Bon
b, „ «000 Einwähnetn de, Prtto sind NU.' 1500 am Leben - eblieb -n
Die ..Tübiino : meidet au , « aeo. daß aus dem Friedhos vedspatteu
von rinigen Metren Ldage entstanden sind, an » denen Schwesel
Mmpjf und schniefethutnqe Heihe Quellen hervortreten . Nach « lut.
lernieidungen ist übrigen « die Zahl der Opfer nicht so groß wie
ii,an zuerst »es,rechtete, Bon 17 0GI Einwohner, , sind nur c»vn

gksunden " woedim b°9räbrn : biohrr sind «0 Leichen aus.

, , ® « rw , A Dt - za  n o,  lü , Jan , Bo » den Ortschoslen des
^ " b Pü ' ^ üü und ckapello vollständig zerstört wor.

?t« ti SASfKÄW 1 "bu >" - an d>. Zahl dn Toten au,
I00ti unter 1800 lliNwohnem , « ampeltno liegt besnahe »an , tn
IrüiUtnreii , Bon HIOo Einwohneiii sind sägstzungoweise 1N00 tot,

R » m , tö Januar , Der Korrespondent der .Ftdln . Ztg, " hat
in Avezzano die Srdbebkiiverwüstungrn besichtigt un » stch über-


	[Seite 1]
	[Seite 2]

